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No. 11 50. Jahrgang Zürich, November 1943
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Schweizerische Fachschrift für die gesamte Textil-Industrie
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Für die „Schweizerwoche"
Aufruf des Bundespräsidenten

Der Wille zum Verzicht und die Disziplin der Armee haben
unsere militärische Landesverteidigung geschmeidiger und stär-
ker gemacht. Die innere Geschlossenheit unseres Volkes hat
den Behörden die schwierige Aufgabe des Schutzes des Schwei-
zerischen Staates erleichtert. Unsere Bevölkerung hat sich ge-
genüber den Opfern der Krise und des Krieges freigebig ge-
zeigt. Diese Tatsachen erfüllen jeden Schweizer mit Freude
und sind ein Gradmesser für seine politische Reife.

Aber das neue und auffallendste Merkmal dieser geschieht-
liehen Periode sind die Raschheit und der Erfindergeist, mit
denen die schweizerische Arbeit sich auf allen Ge-
bieten zurechtfindet und die Lücken ausfüllt, die der Mangel
an Zufuhren in das wirtschaftliche Gefüge des Landes gerissen
hat. Hat die Schweiz je eine so ausgedehnte und intensive
Landwirtschaft gekannt? Haben Industrie, Handel und Ge-
werbe neuen Gegebenheiten sich je so rasch angepaßt, so
wirksam Nutzen daraus gezogen? Sind sich der schweizerische
Arbeitgeber und Arbeitnehmer dank ihrer Zusammenarbeit je
so nahe gestanden wie gerade heute?

Was wäre aus uns, unsern Lebensbedürfnissen und An-
Sprüchen eines zivilisierten Volkes geworden, ohne diesen Un-
ternehmergeist, diese Anpassungsfähigkeit, Ausdauer, Diszi-
plin und die Ordnung in allen Produktionszweigen unserer
Arbeit? Welch traurigen Anblick hätte eine nicht unmittelbar
in den Krieg verwickelte Schweiz den davon betroffenen Völ-
kern geboten, wenn sie nicht fähig gewesen wäre, die Auf-
gaben ihrer Wirtschaft und Produktion zu lösen!

Möge der schweizerische Käufer das nie vergessen! Be-
sonders auch dann möge er es nicht vergessen, wenn nach Be-
endigung des Krieges unser Markt der fremden Konkurrenz
wieder offen steht. ;

Um in uns diesen Sinn für Solidarität zwischen Produzent
und Konsument zu stärken, veranstaltet die „Schweizerwoche"
in den Schaufenstern des ganzen Landes eine weitverzweigte
Ausstellung schweizerischer Waren.

Mitbürger, ehret diese Schau durch eure Aufmerksamkeit
und nehmt euch heute schon vor, auch morgen den Erzeug-
nissen schweizerischer Arbeit treu zu bleiben.

Celio, Bundespräsident

Aus der TextilWirtschaft der Vereinigten Staaten

Produktion und Struktur der Baumwollindusfrie
Von 1941 auf 1942 nahm die Produktion der Baumwollindu-

strie der Vereinigten Staaten um rund 9,7?o zu, d.h. von
11 328 000 000 Quadratyard auf 12 418 000 000 Quadratyard (ein
Quadratyard 0,836 Quadratmeter). Dagegen sank im gleichen
Zeitraum die Ausfuhr um 10 o/o von 500 000 000 auf 450 000 000
Quadratyard, während sich die Einfuhr um zwei Drittel ver-
ringerte, d. h. von 75 000 000 auf 25 000 000 Quadratyard. Die
für den heimischen Verbrauch bestimmte Menge an Baumwoll-
industrieartikeln konnte dank der Zurverfügungstellung von
Vorräten der Industrie und des Handels von 10 903 000 000

Quadratyard im Jahre 1941 auf 11993 000 000 Quadratyard im
Jahre 1942, d.h. um 10o/o erhöht werden, während auf den
Verbraucher berechnet, die Menge nur um 1 >/ä f/o, von 133 auf
135 Quadratyard stieg. Dies hat seinen Grund darin, daß
die geänderten wirtschaftlichen Verhältnisse in den Vereinig-
ten Staaten neue Verbraucherklassen entstehen ließen, bzw. die
Ausweitung vorher bestandener Verbraucherkategorien förder-
ten. Nach den Angaben von W. Ray Bell, Präsident der Asso-

ciation of Cotton Textile Merchants of New York, des führen-
den Baumwollhandelsverbandes in den Vereinigten Staaten,
absorbierte die Zivilbevölkerung des Landes im Jahre 1942

rund zwei Drittel der Produktion an Baumwollartikeln während
der Rest dem militärischen Verbrauche diente. Diese zwei Drit-
tel (annähernd) stellten rund 7 500 000 000 Quadratyard dar
gegenüber einer Gesamtmenge von rund 9 000 000 000 Quadrat-
yard, die im Jahre 1941 der Zivilbevölkerung zur Verfügung
gestellt werden konnte. Dies machte rund 80 o/o der Gesamt-
Produktion aus, so daß damals für den militärischen Bedarf
rund 20o/o zur Verfügung standen. Für das laufende Jahr ist,
wie weiter hervorgehoben wurde, die Zuteilung an die Zivil-
bevölkerung geringer als im Jahre 1942 gewesen, nicht zuletzt
weil sich die auf die Pachtleihabkommen basierenden Ausfuhr-
mengen erheblich erhöhten; ihr Gesamtausmaß, auf das ganze
Jahr 1943 berechnet, dürfte mindestens eine Milliarde Qua-
dratyard ergeben.

Die vorstehenden Angaben werden durch die Daten ergänzt,
die in der nachfolgenden Tabelle enthalten sind, und die sich
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